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Nnttlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

" Die Arbeitsniarktlage hat sich in der Woche vom
15 .- 21 . Mai zahlenmäßig nicht erheblich verändert . Die
Erwerbslosenziffer ist im Gesamten noch etlixis zurück-
gegangen , sie sank von 13 809 auf 13 250 , also um 550 .
Die in den letzten Wochen beobachtete erheb ! !ck̂ e Besse-
rung der Arbeitsmarktlage ist bedeutend schwächer gewor¬
den, in einzelnen Bezirken ist sogar schon ein Steigen
der Erwerbslosenzahlen festzustellen .

Im Heidelberger Arbeitsnachweisbezirk konnten Zie¬
gelei- , Steinbruch - und Kulkgrubenarbeiter vermittelt
Verden . Auch sonst besteht Nachfrage nach Steinhauern ,
schwankend ist die Lage in der mctallverarbcitkndni In -
sustrie. Verschiedentlich kamen Betriebseinfchränkungen vor .
In der Pforzheimer Schmuckwarcnindustrie ist ein wei¬
teres Abflauen zu beobachten , 14 Betriebe setzen jetzt 1—3
Tage in der Woche mit der Arbeit aus , betroffen sind
hiervon 4490 Personen . Auch in der Juwelengruppe , die
seither äußerst gilt beschäftigt war , macht sich ein Abbrök -
keln bemerkbar . Die Lage in der Schwarzwälder Uhren -
industrie ist gespannt , mehrere Betriebe stehen vor Ar -
beiterkündigungen . Dagegen blieb die Arbeitsmarktlage
in der Textilindustrie des Wiesentals günstig . Mangel be¬
steht an Seidenwebern und Färbern . Die Veredelungs -
industrie hat reichlich Auslandsaufträge . Die Weinhei -
mer Lederfabriken sind vollauf beschäftigt . Anderwärts
besteht noch Nachfrage nach Sattlern für Sportartikel und
Geschirr . Im Holzgcwerbe dauert die Aussperrung noch
an . Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren an
einem großen Platze die zahlreich gemeldeten Bäcker und
Metzger nicht unterzubringen , dagegen ist neuer Bedarf
an Zigarrensortierern vorhanden . Im Bekleidungs¬
gewerbe ist der Beschäftigungsgrad noch verhältnismäßig
gut , namentlich sind erstklassige Großstückmacher gesucht,
dagegen fehlen offene Stellen für Kleinstückarbeiter und
Reparaturschuhmacher . Der Bedarf an Bauhaudwerkern
konnte bei weitem nicht gedeckt werden ! dieser Mangel
drückt auf die Einstellung von Bauhilfsarbeitern . Im
Bervielfältigungsgewerbe eines großen Platzes ist der Be -
darf im allgemeinen gedeckt , vereinzelt werden noch gute
Setzer gesucht . Im Baden -Badener Frcmdeugewerbe
wird lebhaft nach jungen Köchen gefragt . Köche , Köchin -
nm und Küchenmädchen sind auch sonst noch gesucht. Im
Handelsgewerbe hat die unsichere Lage angehalten . Es
Mangelt an Aufträgen , vereinzelt werden erste Kräfte für
Korrespondenz und Buchhaltung gesucht, Lebhafter ist die
Nachfrage nach Provisionsreisenden und Reisevertretern .

Die Regierungsbildung im 1?eicb
Auch der am SamStag zwischen den Mittelparteien und

den Deutschnationalen geführten Verhandlungen hatten kein
Ergebnis . Den Deutschnationalen wurden einige außerpoli -
tische Fragen vorgelegt , zu denen sie erklärten , daß sie sich
den Fraktionsbeschluß vorbehalten mühten . Die Fraktions¬
sitzung der Deutschnationalen wurde für den heutigen Mon -
tag angesetzt . Die nächste Parteibesprechung wird erst nach
dieser Sitzung stattfinden . Wie aus parlamentarischen Krei -
seu weiter mitgeteilt wird , hatten die Verhandlungen die Stel¬
lungnahme der Fraktioneil zum Sachverständigengutachten
zum Gegenstand . Die Pcrsonenfrage wurde wiederum offen
gelassen . Nach Beendigung der allgemeinen Besprechung tra -
ten die Mittelparteien gesondert zu einer Beprechung zusam -
Uten, um die weiteren politischen Möglichkeiten zu eröitern .Der Fraktionsvorstand der deutschnationalen Volkspartei
setzte ebenfalls seine Sitzung fort .

Die Möglichkeiten des Zustandekommens einer Regierungmit den Deutschnationalen werden von den Blättern rot all «
Semeinen skeptisch eingeschätzt. Die Mittelparte -. cn sind über »
^ »gekommen , zunächst den Beschluß der Deutschna '. ionalen« "zuwarten und sich bis dahin passiv zu verhalten . Nach et -« aiger Ablehnung durch die Deutschnationalen würden die
Mittelparteien wieder zusammentreten . Erst dann wird sich
auch das Reichskabinett darüber schlüssig werden , ob die Ge -
sanitdeinission überreicht werden soll. Vor heute Montagabend sind also Ents cheidungen nicht zu erwarten .

Reue Verhandlungen im Ruhrstreit
Da auf Grund des Schiedsspruches vom 1k. Mai zur Bei -

Mung des Ruhrbergarbeiterstreiks eine Einigung der Par -J-
jen nicht zustande gekommen ist, hat der Reichsarbeitsmini »

^ angesichts der Bedeutung des Streitfalles für die gesamte
husche Wirtschaft nach Fühlungnahme mit den Parteien sichNischlossen, nochmals ein Schlichtungsverfahren einzuleiten ,
j? zum Schlichter den Präsidenten der ReichsverwaltungSyrup bestellt. Die Schlichtungsverhandlungen findenheuligen Montag im Reichsarbeitsministerium statt.

toe
^

s» ^ ldung , wonach auf den staatlichen Möllerschächten
ten

^mandöarbeiien eingestellt seien und die untersten Sah »
fti?ix

UIl'er Wasser ständen , trifft , wie aus Recklinghausen ge-e* wird, nicht zu.

Derriots Auhenpolitik
Erklärungen deS künftigen französischen Ministerpräsidenten

Der Abg . Herriot hat in Lyon einem Vertreter des „Petit
Journal " eine Unterredung gewährt , in der er u . a . erklärte ,in der Außenpolitik werde die neue ftanzösische Regierung sich
von zwei Grundsätzen leiten lassen , der Welt den wahren
Frieden der Gerechtigkeit und Frankreich die Sicherheit und
die Reparationen zu gewährleisten , auf die es Anspruch habe .
Nach außen wie im Innern gedenke er sich auf die demo -
kratischen Parteien zu stützen . Zuerst müsse die neue Regie -
rung darnach trachten , die Schwierigkeiten zu regeln , die der
Sachverständigenbericht mit sich bringe , dann habe sie die
Modalitäten der Räumung des Ruhrgebietes zu prüfen , aber
ihr Ziel werde sie vor allem dadurch erreichen , daß sie sich be-
mühe , die Beziehungen Frankreichs zu den verschiedenen Völ -
kern fteundschaftlicher zu gestalten .

Das Interview , das der „Vorwärts " veröffentlichte , gebe
seine Absichten in bezug auf Deutschland einigermaßen ge-
treu wieder . Es hätten sich jedoch gewisse sachliche Irrtümer
eingeschlichen , die zu berichtigen notwendig wären . Er habe
gesagt , er würde jedes Zusammenarbeiten mit den deutschen
Rationalisten ablehnen und nicht mit den deutschen Kommu -
nisten . Ebenso habe er auch nicht erklärt , daß er von der
Gegenseite Vertrauen fordern werde , er habe vielmehr gesagt ,
daß er „bona fides " verlange . Schließlich fehlte in der Wie -
dergabe feiner Erklärungen im „ Vorwärts " die Mitteilung ,
daß es seine entschiedene Absicht sei, die Rechte seines Landes
zu verteidigen , und daß man vor allem jenseits des Rheins be-
denken solle, daß eine nationalistische Orientierung der deut -
schen Regierung die Verhandlungen zum Zwecke der Wieder -
Herstellung des Friedens erschwere , die zum Ziele zu füh¬
ren fein sehnlichster Wunsch sei . Er wolle jede Demokratie
unterstützen und gegen jeden Imperialismus ankämpfen .

Die neue französische Regierung könne , so fuhr Herriot
fort , nicht vor dem 5 . Juni endgültig gebildet sein . In seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der radikalen und sozialistisch -
radikalen Partei werde er an den sozialdemokratischen Partei »
tag , der anl 1 . Juni zusammentrete , schriftlich sein Angebot
richten . Von der Antwort werde sein künftiges Verhalten
abhängen . Wie diese aber auch ausfalle , die Regierung , an
die er denke, werde sich nur auf die Männer der Linken ftüt -
zen , und nur ihre Mitarbeit annehmen . Die Aufgabe der
neuen Regierung werde es sein , eine unbedingt sichere Fi --
nanzpolitik in die Wege zu leiten und das Gleichgewicht des
Budgets herzustellen .

In « nm zweiten Interview , das Herriot einer Nachrich¬
tenagentur gewährte , erklärte er u . a ., er fei überzeugt , daß
die ueue demokratische Atmosphäre die meisten Schwierigkei¬
ten mit England beseitigen werde . Andererseits sei nie -
mand mehr für die Wiederherstellung normaler Beziehungen
zu Deutschland als er , Herriot . Wenn aber das deutsche Volk
sich dem Imperialismus wieder zuwenden und wenn Deutsch -
land es ablehne , Frankreich gegenüber die Reparationen zu
begleichen , so werde jeder Versuch , den Frieden herzustellen ,
gelähmt werden . Seine Politik gegenüber Deutschland
wende eine Politik der Bona fides sein , aber ihre Früchte
nur dann tragen , wen «» man es mit der Bona fides von der
anderen Seite zu tun habe . Was die Sowjets anlange , so
sei er durchaus geneigt , die Beziehungen zu ihnen wieder
aufzunehmen . Aber «r lehne es ab , sich den internationalen
Anforderungen von Moskau zu fügen .

Die französischen Sozialisten
Der Kongreß der sozialistischen Bereinigung deS Seinede »

partements hat am Sonntag , wie aus Paris gemeldet wird,
seine Beratungen nicht zu Ende geführt . Sie werden am Don -
« ersteig fortgesetzt werden . Der ehemalige Gewerkschaftsse¬kretär Marcel Laurent erklärte im Verlauf der Debatte , so-
fort in die Regierung einzutreten . Der ehemalige Abgeord -
nete Longuet erklärte sich gegen die Beteiligung und erin -
nerte hauptsächlich daran , daß das große Anwachsen der kom»
munistischen Stimmen im Seinedepartement der Part « ver -
hängnisvoll werden könnte , wenn sie die Schwäche besäße , sichan der Regierung zu beteiligen .

In einer großen Anzahl von Vereinigungen der französi¬
schen Provinz haben am Sonntag ebenfalls lokale Kongresse
stattgefunden . Es erklärten sich für die Beteiligung an der
Regierung verschiedene Departements . Das DepartementBar sprach sich dagegen aus .

Der Briefwechsel Macdonald - Poincare
WTB . Paris , 26 . Mai . Havas bestätigt eine Meldung d«S

„Jnlransigeant "
, daß Macdonald Poincare gegenüber schrift¬

lich den Wunsch geäußert habe , daß die kürzlich zwischen den
beiden Premierministern geführte Korrespondenz verössent -
licht werde . Das Ersuchen sei natürlich von Poincare zustim¬mend aufgenommen worden und die Veröffentlichung der
Dokumente werde in Paris und London gleichzeitig erfolgen ,
höchstwahrscheinlich aber erst in 2 oder 3 Tagen .

Politiscke Neuigkeiten
Der Atteutatsplan gegen General v. Geeckt
Am heutigen Montag beginnt in Berlin der große Prozeßwegen des Mtentatsplaurs gegen den General v. Seeckt, der inmancher Beziehung ein Sxitenstück zum Hitler -Ludendorff -

Prozeß werden dürfte . Angellagt sind der Kaufmann und
Ingenieur Alexander Thormann und der Ausgbuvger Fabri -kant Dr . GottlieH Grandel . Die Anklage , die auf Verabre -
dung zum Mord an einer im öffentlichen Leben stehendenPersönlichkeit (Verbrechen nach § 4SK St . G . B .) lautet , baut

auf den bekannten Feststellungen über den mysteriösenttentatsplan und über die Art seiner Aufdeckung auf .Thormann , der bis zum Januar dieses Jahres Mitglied des
Wikingbundes also der Brigade Ehrhardt war hatte dem Se -kretär der Deutsch -Völkischen Freiheitspartei v . Tettenborn ,seine Pläne über eine nationale Diktatur vorgelegt . Voraus¬setzung hierfür sei aber die Beseitigung des Generals vonSeeckt . Ludendorff bezeichnete er als ungeeignet für dieRolle des neuen Jork . Tettenborn ging zum Schein auf dieAnregung ein , unterrichtete aber im geheimen den Reichs -
kommissar für die öffentliche Ordnung über den Attentats -
plan . Zehn Tage lang wurden dann zwischen Tettenbornund Thormann alle Einzelheiten des MordpIaneS beraren ,General v . Seeckt selbst sollte beim Spazierritt im Tattersaalabgeschossen werden . Tettenborn zog als „ ausführendes Or -
gan '

feinen Parteigenossen Leutnant Köpke hinzu , der Thor -mann unter dem Rainen Schuhmacher vorgestellt wurde , wäh -rend Thormann wiederum den in Berlin weilenden Dr .Grandel von feinen : Vorhaben unterrichtete und zu den Be -
sprechungen hinzuzog . Grandel soll dabei sein « Zustimmungmit deni Bemerken gegeben haben , daß sich diese Tat der po-» tischen Konstellation richtig einfügen würde . Am Morgendes 15. Januar sollte das Attentat ausgeführt werden ; stattdessen griff der Reichskommissar für die öffentliche Ordnungzu und ließ Thormann im .Kaffee Josty verhasten . Grandelwurde zwei Tage später in Augsburg verhaftet . Vor dem
Untersuchungsrichter gab Thormairn seine Beteiligung an der
Verabredung zu , behauptete aber , daß nicht er der Anstiftergewesen sei, sondern daß im Gegenteil Herr v . Tettenborn, hn zu dem Attentat angestiftet habe . Späterhin hat er u .a . auch noch angegeben , daß er schon früher aus den glei¬chen Kreisen heraus zur Beteiligung an einem Befreiungs -
versuch des Kapitäns Ehrhardt aus dem Leipziger Unterfu -
chungsgefängnis aufgefordert worden ist.

Die neue Besoldungsordnung
tritt wie schon mitgeteilt , am 1. Juni in Kraft . Im Gegen -fatz zu anderweitigen Nachrichten hat das Reichsfinanzmini -
sterium angeordnet , daß die Bezüge der Reichsbeamten fürJuni in der bishevigen Höhe bereits am 28. Mai ausbezahltwerden und daß die auf Grund der Neuregeleguirg notwen -
dig werdende Nachzahlung kurz vor Pfingsten in die Händeder Beamten gelange . Die neuen Grundgehälter für dieGruppen I bis XIII haben wir bereits mitgeteilt . Bei denEinzelgehaltern sind die neuen Gehälter lAnfangs - und End -
geholt ) folgende : Gruppe B I 10 600, Gruppe B II 12 000,Gruppe B III 13 500 , Gruppe B IV 14 000, Gruppe B V18 000 , Gruppe B VI 27 000 (Reichsminister ), Gruppe ;B VII80 000 i Reichskanzler ) .

Der Wohnungsgetdzufchutz ist in seinen Sätzen unverändert
geblieben , dagegen hat sich die Verteilung infolge der Umstel -
lung der Grundgehälter geändert . In der Ortsklasse A be¬
trägt der Zuschuß bei einem Grundgehalt bis 948 Mk, 252Mark jährlich , bei einem Grundgehalt bis 1284 Mk. 300 Mk.jährlich , bei einem Grundgehalt bis 2340 Mk. 540 Mk . jähr -
lich, bei einem Grundgehalt von 4140 Mk. 720 Mk. jährlich ,bei einem Grundgehalt von 7200 Mk. 960 Mk . jährlich , bei12 000 Mk . 1200 Mk . jährlich , bei mehr als 12 000 Mk. 1500
Mk . jährlich . Von diesen Sätzen werden jedoch wie bishernur 80 Prozent gezahlt . Die sozialen Zulagen sind wie be-
reits gemeldet ,um 20 Prozent erhöht worden .

In der Wirkung kommt die Neuregelung darauf hinaus ,
daß die bisherigen Grundgehälter in den unteren Besoldungs¬
gruppen um 17,5 Prozent , in den, mittleren Gruppen um
45 Prozent und in den oberen Gruppen , die bisher stark zu -
rückgeblieben waren , um 60 bis 70 Prozent erhöht werden .

Ludendorff als Bersammlungsreduer
Ausfallend war der starke Rückgang der völkischen Stimme »

in Oberbayern bei der Reichstagswahl gegenüber der Land-
tagSwahlen vier Wochen zuvor . Daran war nicht nur die ge-
schickte Spitzenkandidatur der Deutschnationalen in der Per -
son des Herrn v . Tirpitz schuld, sondern , wie sich fast zahlen -
mäßig nachweisen läßt , vor allem Ludendorff selbst . Das
„Bayerische Bauernblatt " weist nämlich darauf hin, daß der
völkische Stimmenrückgang überall besonders stark da geioe-
sen ist , wo Ludendorff als Versammlungsredner für die Wl -
kischen aufgetreten ist. Das trifft für Würzburg zu , für
Ingolstadt und vor allem auch für eine der Hochburgen der
Völkischen, Rofenheirn , wo Ludendorff zwei Tage vor der Wahl
sprach . Sein preußischer O -ffizierston löste bei den bayerischen
Bauern nicht die gewünschte Begeisterung , sondern offensicht-
lich ldas Gegenteil aus und die Verfmnmlungsteilnehmer
ließen , wie das Blatt meldet , nach der Versammlung die
Äußerung fallen : „Was fällt denn dem ein , der kommandiert
ja , als wenn wir seine Putzer wären .

"

Die Regierungsbildung in Württemberg
Die Verhandlungen über die Neubildung der würtiem -

bergischen Regierung sind , wie die „Voss. Ztg .
" ans Stuttgart

meldet , auf Veranlassung des neuen Landtagspräsidenten , de»
Bauernbündlers Körner , seit einigen Tagen eingeleitet wo»
den . Zunächst haben sich die Vertreter der Rechten , des Zen -
trums , der Deutschen Volkspartei und der Demokratische »



Partei zu gemeinsamen Besprechungen zusammengefunden .
Von der äußersten Rechten wird besonderer Wert auf die Be -
fetzung des Innenministeriums gelegt , ein Anspruch, der beim
Zentrum , das bisher das Innenministerium besetzt hat , auf
Widerspruch stößt . Da auch über die Besetzung der anderen
Ministersitze bis jetzt noch keine Einigung erzielt werden
konnte, dürfte die dem Landtagspräsidenten bewilligte Frist
von acht Tagen nicht eingehalten werden können.

IKurze Oacdricdten

In dem Prozeß des Pariser „Matin " gegen die „Humanite "

aus Anlaß der Enthüllungen des letzteren Blattes über die
finanziellen Beziehungen der französischen Prefle zu gewissen
russischen Regierungsstellen sind d?r Abgeordnete Marcel Cachin
als verantwortlicher Herausgeber und Boris Suwerin als Re¬
dakteur der „ Huinanite " solidarisch zu 200 Fr . Geldstrafe und
10 000 Fr . Schadenersatz verurteilt worden . Der '

„Matin "

hatte 600 000 Fr . Schadenersatz verlangt .
Dir beiden noch ausstehenden Stichwahlen in Frankreich

fanden am Sonntag statt . In Belfort wurde die beiden ra¬
dikalsozialistischen Abgeordneten der alten Kammer gewählt , in
Alge zwei Äinksrepublikaner .

BÄcUseher Teil

Wadis6 ?er Landtag

Der Voranschlag des Ministeriums des Innern

wurde am Freitag mittag vom Haushaltsausschutz zu
Ende beraten . Aus den geführten Debatten ist nach
dem uns vorliegenden Bericht u . a . zu ernähnen :

Die Regierung lehnte es ab , der Anregung eines

deutschvolksparteiligen Abgeordneten zu folgen , Leute ,
die sich persönlich an das Ministerium wenden , sofort
wieder aus dem Hause des Ministeriums hinaus zv
komplimentieren und an die Bezirksstellen zu verweisen .
Die Regierung betonte ihre Pflicht , datz gerade die Re -

gierung eines Volksstaates die persönliche Fühlung «

nähme mit allen Volkskreisen und Schichten pflegen
müsse . Das hätten im alten Staate übrigens selbst
einige liberale Minister nicht abgelehnt : sie hätten die

Petenten in den Ministerien auch nicht hinauswerfen
lassen .

Der demokratische Sprecher gab dem liberalen Volks -

Vertreter zu verstehen , daß seine Auffassung unzutreffend ,
und datz er durchaus nicht sachlich berichtet sei .

Der sozialdemokratische Redner lehnte die Auffaf -

fung des Iib . Vertreters fchärfstens ab . Er wies befon -

ders darauf hin , daß es gerade die Opposition wäre , die
bei einem derartigen Verhalten der Minister der Koali -
tion nicht zögern würde , hinaus ins Land zu ziehen ,
um dort die Bevölkerung gegen eine derartige Regie -

mng mobil zu machen .
Der Zentrumsredner stimmte dieser Auffassung zu,

und lehnte ebenfalls in scharfer Form die Ansicht des li -
beralen Vertreters ab .

Nur der Vertreter der deutschnationalen Partei glaubte
für den Vorstoß des liberalen Vertreters eintreten zu
müssen .

Im weitere Verlauf der Debatte schnitt ein sozial -

demokratischer Vertreter die Paßvorschrifteu im deutschen
Zollausschlußgebiet des Oberrheins an , wobei die Regie -

rung eine sofortige Prüfung in Aussicht stellte .
In gleicher Weise wurde die sozialdemokratische An -

frage erledigt , über die Gewährung einer Vergütung an
die staatlichen Beamtenanwärter während der Vorberei -

tungszeit .
Zu einer Auseinandersetzung führte der Titel Polizei -

licher Erkennungsdienst , wobei der kommunistische Ver -
treter Übergriffe der politischen Polizei behauptete , die
auf Anordnungen des Ministers zurück zu führen seien .

Die Regierung erklärte , daß vom Ministerium der -
artige Verordnungen oder Verfügungen nicht ergangen
seien : sie werde den vorgetragenen Fällen nachgehen .

Bei dem Titel „Polizeiliches Arbeitshaus " teilte die
Regierung auf Anfrage mit , daß die Hinweisung von
Schiebern eine sehr heilsame Wirkung ausgeübt habe ;
die Hinweisung fei nur während der Dauer des Militär -
Ausnahmezustandes erfolgt .

Von Regierungsfeite wurde auch Aufschluß gegeben
über die Zahl der in den staatlichen Irrenanstalten
(Kliniken und Anstalter .) befindlichen Kranken und
Pfleglinge .

Die Zahlen betrugen :'

1 . Jan . 1922 : männlich 1516 , weiblich 1762 , Sa . 3278
1 . .. 1923 : .. 1538 . . 1782 , . 3320
1 . 1924 : 1517, .. 1723, 3240
1 . Mai 1924 - „ 1456, „ 1725 , „ 3181

Hierzu kommen noch die in der Fürsorgestelle Mann -
heim befindlichen Kranken , deren Zahl am 1 . Mai 1924
betrug : 153 männliche und 100 weibliche Patienten , fo -
datz die Gesamtzahl der in staatlicher Obhut und Pflege
sich befindlichen Kranken am 1 . Mai 1924 betrug : 3434 .

In den Beratungen spielte auch die Frage wiederholt
eine Rolle , ob bei der Besetzung von leitenden Posten ,
wie Anstaltsdirektoren usw . immer und in erster Linie
geeignete „Badische Bewerber , badische Staatsangehö -
rige " in Betracht gezogen und bestätigt wurden .

Die Regierung erklärte , datz für sie gewitz der Grund -
satz gelte , bei gleicher Qualifikation den badischen Lan -
deskindern den Vorzug zu geben , daß aber oberster
Grundsatz bleiben müsse , den geeigneten und besten
Mann auf eine solche Stelle zu bringen , auch wenn er
einmal nicht badischer Staatsbürger sei. Man müsse be-
denken , daß auch badische Landeskinder in anderen Län -
tern derartige Posten begleiten , und diese Frage oft

eine ungewünschte und ungewollte Rückwirkung haben
könne .

Der sozialdemokratische Redner stellte sich auf den
Standpunkt , daß es in diesen Fragen überhaupt keine
Grenzpfähle innerhalb des Reiches geben dürfe , der beste
Mann sei gerade genug für einen solchen Posten . Im
übrigen wurde von allen Seiten anerkannt , daß die Re -
gierung bemüht war , in allen Fällen die beste Lösung zu
finden .

Von Landbundsseite wurde auch die Frage besprochen ,
nach der finanziellen und wirtschaftlichen Seite der land -
wirtschaftlichen Betriebe der staatlichen Anstalten , die
mehr als bisher nach rein landwirtschaftlichen Grund -
sätzen betrieben werden mützten : den landwirtschaftlichen
Verwaltern und Betriebsleitern müsse hierin eine grö -
tzere und freiere Betätigung , größere Selbständigkeit ge-
geben werden .

Demgegenüber stand die Regierung auf dem Stand -
Punkt , daß diese landwirtschaftlichen Betriebe in erster
Linie der Anstalt selbst dienen und nützen mützten , für
persönliche Neigungen der landwirtschaftlichen Betriebs -
leiter sei hier kein Platz , diese müßten unbedingt zurück-
stehen , und diese Leiter unter der Verantwortung und
Kontrolle der Direktoren bleiben . Von demokratischer
Seite wurde noch besonders hingewiesen , daß Haupt -
zweck dieser landwirtschaftlichen Nebenbetriebe sein und
bleiben müsse : Heilzweck, Beschäftigungs - und Ablen -
kungsmöglichkeit der Kranken .

Von sozialdemokratischer und Zentrums -Seite wurde
die Regelung der Arbeitszeit und der Lohntarife in den
staatlichen Anstalten , sowie die Berechnung und Anrech -
nung der Sachbezüge besprochen : von . der Regierung
wurde entsprechend Berücksichtigung pnd Neuprüftlng
zugesagt .

Bei der Beratung des Titels „ Landeshebammenan -
statt " wurde von Zentrumsseite die Änderung des Ver -
träges mit dem bad . Franenververein auf Überlassung
und Betrieb der an den bad . Staat verpachteten Teile
des Ludwig -Wilhelm -Krankenhauses in Karlsruhe bean -
tragt . Der Antrag des Zentrums ging darauf hinaus ,
durch eine kurze redaktionelle Änderung des Vertrages
zu erreichen , daß das Krankenvflegeperfonal (einschließ -
lich der Hebammen ) sich nicht nur aus Schwestern des
bad . Frauenvereins zusammensetze . Der Zentrumsan -
trag wurde mit 11 gegen 8 Stimmen abgelehnt .

Für die soziale und wirtschaftliche Stellung und Not
der Hebammen wurde spätere Reichs - und landesgesetz -
liche Regelung und Prüfung in Aussicht gestellt .

Einen breiteren Raum nahni dann die Debatte bei
der Beratung des Titels Gewerbe uqd Handel in An -
spruch.

Die sozialdemokratischen Redner beklagten hier vor al -
lem den großen Mangel an Lehrstellen im Handwerk ,
das Fehlen von staatlichen Lehrwerkstätten : ferner wurde
auf die große Gefahr der Auswanderung tüchtiger und
gelernter Arbeiter hingewiesen , und auf die geringen
staatlichen Mittel für Förderung des Zweckes im Gegen -
fatz zur Landwirtschaft . Auch die Methoden der Arbeits -
Vergebung , Submissionswesen und Blüten wurde be-
sprachen , und hier Einschreiten der Regierung verlangt .
Die sozialdemokratischen Vertreter stellen hier 3 Hanpt -
forderungen für die Arbeitsvergebung auf :

1 . Tarifliche Bezahlung der Arbeiter .
2 . Gutes Material .
3 . Saubere , fachgemäße Arbeit .
Die Stellungnahme des Unternehmertums und der

Industrie vertrat in erster Linie der deutschnationale Red -
ner , der die Behauptung aufstellte , daß der zunehmende
Mangel an Oualitätsarbeitern dem Mangel an Lust zum
Lernen von Qualitätsarbeit zuzuschreiben sei . Es sei auch
keine Möglichkeit , nach Leistung zu bezahlen , kein junger
Mann wolle etwas lernen ! Nur wer etwas gelernt habe ,
habe überhaupt Anspruch auf Lohn !

Der Zentrumsredner betonte insbesondere bie Rück-
ständigkeit der Produktionsweise der deutschen Industrie ,
die in der ganzen Welt sprichwörtlich geworden sei .

Der Regierungsvertreter wies darauf hin , daß wir vor
1V Jahren ständig unfere Technik verbesserten , dies aber
heute allgemein nicht mehr der Fall sei . Es war von
jeher so , daß unfere Technik leider nur für die Groß -
industrie eingestellt gewefen sei , sich nur um die Groß -
industrie . kümmerte , und das mittlere ; und kleine Hand -
Werk unbeachtet bliebe .

' Ältere Handwerkskammermeister
können sich auch schlecht entschließen , Neuerungen einzu¬
führen . Im Interesse des ganzen Landes und des Vol -
kes sei rationelle Betriebsführung notwendig .

Das Badische Landestheater Karlsruhe
Amtlich wird mitgeteilt :
Das Dienstverhältnis des Operndirektors Cortolezis

am Landestheater ist vom Verwaltungsrat des Landes -
theaters heute auf Schluß der laufenden Spielzeit ge-
kündigt worden .

Tagung der Reichsarbeitsgemeinschafttechnischer
Beamtenverbände <Rateb) in Karlsruhe

Die Vertreterversammlung befaßte sich in ihrem weiteren
Verlauf mit der Regelung der Amtsbezeichnungen für die
technischen Beamten . Die Amtsbezeichnung soll die technische
Tätigkeit erkennen lassen , was nur durch eine reine technische
Bezeichnung zu erreichen ist . Bei der Buntscheckigkeit der
einzelnen Staaten wird sich in Deutschland eine völlig ein -
heitliche Regelung kaum erreichen lassen , jedoch ist auf alle
Fälle Wert darauf zu legen , daß der technische Beruf durch
die Amtsbezeichnung klar zum Klusdruck kommt, ifo daß
Zweifel darüber , ob es sich um Techniker oder sonstige Be -
vmte handelt , nicht entstehen können . Di « jetzigen verworre »
nen Amtsbezeichnungen , die durchaus » icht den vorstehend

geforderten Ansprüchen entsprechen, müssen ersetzt werden
durch klare eindeutig auf die Tätigkeit und Vorbildung
des betreffenden Beamten hinweisende Bezeichnungen .

Dann wurden die Besoldungsfragen eingehend Gehandelt .Die bekannt gewordene Neuregelung der Beamtengehälter
veranlaßt « die einstimmige Annahme einer Entschließung , in
der gegen die Besoldungsneuregelung Stellung genommen
wird , die einem handwerksmäßig vorgebildeten Beamten einz
Höherwertung seiner Leistung von jährlich nur 80 M . gefiel
Die Vertreter der technischen Beamten lehnen es ab , diese
Neuregelung vor ihren Mitgliedern zu vertreten .

Die Busbildungsfragen der technischen Beamten bildeten
einen weiteren Gegenstand der Beratung . Es kam zum Aus -
druck, daß sowohl in der Ausgestaltung der Ausbildungsein ,
richtungen für Hochschultechniker , Mittelschultechniker und
handwerksmäßig vorgebildete Beamte Abänderungen und
Vereinfachungen in den bestehenden Einrichtungen dringend
vonnöten sind . Das gilt in erster Linie von den Baugewerk .
und Maschinenbauschulen . Besondere Aufmerksamkeit muß
für die Zukunft sowohl der Ausbildung der Handwerker att
der der handwerkstechnischen Beamten gewidmet werden , da
von einem hoch befähigten Handwerkerstand in erster Linie
ein Aufblühen der deutschen Wirtschaft abhängig sein wird .
Die deutsche Wirtschaft wird in Zukunft noch mehr als vor
dem Kriege auf erstklassige Qualitätsarbeit angewiesen sein.

Es ist weiter beabsichtigt , das Pressewesen der „ Rateb " aus .
zubauen um noch mehr Einfluß als bisher auf die Öffentlich ,
feit zu bekommen .

Der Freitag Nachmittag war arbeitsreich « ! Ausschußsitzun »
gen vorbehalten , wogegen am Freitag abend die Tagungsteil »
nehmer sich in der Brauerei „ Schrempp " zu einem geselligen
Beisammensein zusammenfanden , das durch Musik . Gesang
und selbst erdichtete Reime des Herrn Dintemiiller - Karlsruhe ,
die sich auf beachtlicher Höhe hielten , verschönt wurde .

Die Verhandlungen wurden am Sämötag nachmittag ab-
geschlossen.

In der Frage der öffentlichen Betriebe fand eine Entschiie »
ßuiig Annahme , in der erneut Einspruch gegen die überfüh »
rung öffentlicher Betriebe in Privatbesitz erhoben wird . Ins .
besondere wird gefordert , die gesetzgebenden Körperschaften
allen Bestrebungen die Reichsbahn den privaten oder gar , wie
es in dem Dawesschen Gutachten angedeutet ist , dem intcr »
nationalen Besitz oder auch nur internationalen bestimmen «
den Einfluß auszuliefern , entschiedensten Widerspruch ent »
gensetzten ."

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzenderz
Eisenbahnoberingenieur Weber , 2. Vorsitzender : Reg .- und
Baurat Marcinowski , 3. Vorsitzender : Oberwerkmeister Feist ,
sämtlich in Berlin .

Die nächstjährige Tagung soll, um den besetzten Gebieten diß
Treue und Sympathie des übrigen Deutschland zu übermit¬
teln , in Köln (Rh . ) stattfinden .

Badische Bauernvereinstagnng
Am Sonntag tagte in K o n st a n z die Mitgliederversamm -

luiig des Badischen Bauernvereins , welche alle drei
Jahre stattfindet , im oberen Konzilsaal . Aus allen Teilen
des Badener Landes , besonders stark aus dem entfernten ba »
difchon Unterland , war die Tagung besucht , und es mögen
rund tausend Teilnehmer gewesen sein .

Der Hauptversammlung , welche am Nachmittag stattfand ,
gingen am Vormittag verschiedene Versammlungen der Teil -
organisationen voraus . So tagte um 9 Uhr die 16 . General -
Versammlung der Eierzentrale und der bad . Geslügelverwer »
tuiigsgenossenschaft , um 10 Uhr die 18. ordentliche General¬
versammlung der Badischen Bauernbank . Der Vor -
sitzende des Aufsichtsrats , Freiherr von Mentzingen , ! ei-
tete die Versammlung und teilte mit , datz die Badische Bauern -
bank im vergangenen Jahre 26 Filialen zählte . Am 1 . Ja¬
nuar 1923 zählte die Bauernbank 725 Genossenschaften und
322 Einzelpersonen . Gegen Schluß des Jahres betrug di«
Zahl 993 Genossenschaften und 344 Einzelpersonen . Dij
Goldmarkeröffnungsbilanz am 1 . 1 . 1924 schließt mit Aktiv«,
und Passiva von 4472467 Mk . und einem Reingewinn von
118 000 Mk . , sowie einem Reservefonds von 20 000 Mk . ab
Hieran schloßt sich die 14 . orde -ntliche Generalversammlung de»
Zentralbezugs - und Absatzgenossenschaft, Sitz Freiburg i . Br.
an . Die Mitgliederzahl erhöhte sich im vergangenen Jahr «
um 131 . Nach Mitteilung des Direktors Burkhart sollen die
Warenanteilscheine nach ihrem Goldwert voll aufgewertet
werden und zwar möglichst schon vom Juni ab . Dann folgte
der 16. ordentliche Berbandstag des Genossenschaftsverbandcs ,
der vom Staatsrat Abg . Weißhaupt - Psullendorf geleitet
wurde . Der Verband umfaßt 112 000 Mitglieder und ver»
fügt über eine Gesamthaftsumme von 30 Millionen Gold-
mark . Der neue Zugang beträgt 258 Genossenschaften .

Die am Nachmittag abgehaltene Mitgliederversammlung toefl
Bad . Bauernvereins war ebenfalls außerordentlich gut besucht.
Zahlreiche Gäste , darunter Vertreter der badische » Regierung
der Präsident der Zentralgenossenschastskasse in Berlin , Ver -
tretcr der Stadt Konstanz und der dort ansässigen Behörden
wurden vom Präsidenten des Bad . Bauernvereins Staatsrai
Weißhaupt «begrüßt . Redner verwies aus die besonder?
schwierige Lage der Landwirtschaft und betonte die Notwen¬
digkeit der Einführung von Schutzzöllen . Aus dem vom Di-
rektor Ängenheister erstatteten Geschäftsbericht geht hervor,
daß der Bad . Bauerlwevein 130 000 Mitglieder umfaßt . Ins¬
besondere habe der Verein den Rechtsschutz gepflegt , ferner
di« Steuerbelastuing , das Versicherungswesen und den gesain-
ten Warenumsatzverkehr , der eine Höhe von 2 Millionen
Zentnern erreicht habe . Im 1 . Quartal des laufenden Joch'
res ergebe sich ein Umsatz von 176 Millionen Goldmark . I »
den Vorstand wurden gewählt Staatsrat Weitzhaupt als Pra >
sident , Freiherr v . St « hingen -Steißlingen als 1 . Vizepräst -
dent , Landwirt Lambert Schill als 2. Vizepräsident , ferne »
eine Reihe von Beisitzern . Über die wirtschaftliche Lage des
Bauernstandes sprach der Direktor der bayerischen Landes -
bauernkammer in München Dr . Horlacher , der im einzeln «»
die Forderungen bezeichnet «, die durchgeführt werden müsse»,
um die süddeutsche Landwirtschaft im Rahmen der deutsche"

Gesamtvolkswirtschast vor dem Ruin zu retten . Mit der ein-

stimmig erfolgten Annahme von sechs Resolutionen und n»>
einem Schlußwort des Staatsrats Weishmipt fand die T »

gung ihren Abschluß .

Der Landesverband badischer Wagnermeister
hielt in Konstanz vom 17. IbiS_19. Mai feinen diesjährigen B«r»

bandstag ab . Während am Samstag in einer Aussckmßsitzu >>?
die Vevbandsangelegenheiten , Wirtschaftslagen und Ersatzwa»
len besprochen uni > geregelt wurden , fand die H» uptversamui-

lung am Sonntag in dem Sitzungssaal der Handwerkskamme
Konstanz statt , zu der u . a . auch Vertreter der bayeriW«

und württeirÄ' ergifchen Wagnermeister erschienen waren , » v
die Handwerkerorganisationen im allgemeinen und
im Wagnerhandwerk im besonderen sprach Syndikus und ^ .
tagsabgeordneter Dr . H«rfurth . Es wurde u . a . die EiMi
lung der Regiebetriebe der einzelnen Gemeinden verlangr
die Lehrlingsausbildung verhandelt . Es sollen nur noch
Handwerkskammern berechtigt fein , die Erlaubnisscheine : »

LehrlingShaltung an solche Handwerker , die die Meisterpr« !»

noch nicht «Abgelegt haben , auszustellen .



Tagung der badischen Metzger
In Konstanz tagte der Bezirksverband der badischen Klei -

scher . Es hatten sich insgesamt 4M Fleischer auS allen Teilen
»vadens eingefunden . Die Tagung beschäftigte sich in der
Hauptsache mit den aus der Inflationszeit herrührenden Ber »
Ordnungen über Viehhandelskarten , Großhandelserlaubiiis ,
Fleischversorgung, Fleischakzise und Fleischprüfungsstellen ,
« n der Tagung nahmen u . a . als Vertreter der Stadt Kon-
stanz Bürgermeister Siegfried und als Vertreter des Mini »
fteriums des Innern Landeskommissär Fohrenbach teil.

Der Jahresbericht wurde von Syndikus Gallert - Mannheim
erstattet . Er hob ganz besonders die starken Schädigungen
es Fleischergewerbes während der Kriegs - und Nachkriegszeit
hervor und betonte, daß es Hauptaufgabe des Verbandes sei,
die Aufhebung der badischen Fleischakzise zu bewirken . In
Punkt 2 der Tagesordnung : Ausbau der Fleifcherberusöge-
nossenschaft sprach Obermeister Pfeiffer aus Frankfurt in
längeren Ausführungen . An diesen Punkt schloß sich eine be-
sanders lebhafte Debatte an . Punkt 3 der Tagesordnung be-
handelte die Viehhandelskarten und Großhandelserlaubnis .
Hierüber sprachen Stadtrat Brüttel und Obermeister Geister -
Frankfurt . Es wurde zu diesem Punkt eine Entschließung an -
genommen, die die Wiederherstellung der Rechtslage, wie sie
bor dem Kriege für das Fleischergewerbe bestand, foroert .
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde zur Wahl des Vor -
standes geschritten. Die bisherigen Vorstandsmitglieder ,Obermeister Dietrich-Karlsruhe , Hohlweg-Lahr , Rolle -Kon-
stanz und Walzmühl - Kehl, wurden wieder gewählt . Als Ort
für die nächstjährige Verbandstagung wurde Lahr bestimmt .

Verband badischer Verkehrsvereine
Am 13 . und 14 . Juni wird, wie schon mitgeteilt , in Hei-

delberg die Tagung des Verbandes Badischer Berkehrsvereine
stattfinden. Aus dem reichhaltigen Program »» seien folgende
desondere Punkte hervorgehoben : Freitag , 13. Juni : 3 Uhr
Sitzung im Stadtratssaal des Rathauses ; 6 Uhr Vortrag des
« eh. Rates Dr . Maximilian Krause , Direktor der Reichszen-
trale für deutsche Verkehrswerbung in Berlin ; 8 Uhr Kon-
zert und italienische Nacht im Stadtgarten . Samstag , 14 .
Juni : S Uhr Hauptversammlung im Ballsaal der Stadthalle .
Darauf Fahrt nach der Molkenkur. Die teilnehmenden Da -
men besichtigen indessen unter wissenschaftlicher Führungdas Schloß. 1 .30 Uhr Mittagessen auf der Molkenkur. 4 .3»
Uhr Kaffee in der Schlotzrestauration, anschließend Spazier »
gang nach Ziegelhausen . Punkt 9 Uhr Fahrt zur Schloßbe-
leuchtung mit dem Boot. Nachher geselliges Beisammenseinin der Stadthalle . Sonntag , IS . Juni , Besuch de Kurpfälzi -
scheu Museums und Matinee der . Nordischen Woche" im
Kollegienhaus.

kommunale Rundschau
Die Bautätigkeit in Freiburg im Jahre 1923

St . A . Die Neubautätigkeit hielt sich im vergangenen Jahre
trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Lag« und kataistrophalen
Gewentwertnng auf einer beachtenswerten Höhe. Nach den
Zusammenstellungen der Stadtibaukontrolle »ourden 157
( 1922 : 133 ) Haupt - und 4 Nebengebäude fertiggestellt, sowie
83 1,83) Um - , An - und Stockaufbauten ausgeführt . Hierbei er-
gaben sich insgesamt W9 (277 ) neue Wohnungen . Die Zahl
der neugewonnenen Wohnräume beträgt 1043 ( 1922 : 861 ,
1921 : 968 ) . Dazu kommen noch 265 ( 77 ) Geschäftsräume und
293 ( 166 ) Dachkammern. Von den Hauptgebäuden sind 136
( 127) Einfamilien - und 20 (5) Miethäuser mit 2 und mehr
Wohnungen. An Gebäuden , die nicht zum Bewohnen bestimmt
sind, wurden fertiggestellt : 2? ( 13) Haupt - und 151 (210) Ne¬
bengebäude sowie 56 Stockanjbauten , Um - und Anbauten der
verschiedensten Art . Hierbei ergaben sich 142 (139 ) Werkstätten
Büro -,. Lager- und sonstige Geschäftsräume und 2 Notwohnun¬
gen. Unter den Hauptgebäuden befindet sich der Um- und Er -
Weiterungsbau des vormaligen Garnisonlazaretts in die Haut -
klinik (Hauptstraße ) und in der im Krieg ( 1917 ) durch Bomben¬
wurf zerstörten Anatomie (Albertstraße ) , die Eisenbahnbetriebs -
Werkmeistern am Hauptbahnhof der Umbau des alten Thea -
ters zum Samnilungsgebäude (AuguMnermnseum ) und des
Restaurants „Tivoli " zur Mädchenschule Herdern . Dem Woh-
mingszugang steht infolge Umbaues ein Abgang von 11 (8)
Wohnungen mit insgesamt 62 (45 ) Wohnräumen und 33
(16) Geschäftsräumen gegenüber , so daß der Reinzugang an
Woynnngeir 278 (269 ) beträgt . Unter den Abgängen befinden
sich 4 (3 ) Wirtschaften mit Nebenräumen , das Pfauenlwd
(Friedlichst? .), die Dampfziegelei Herdern und die Freilicht -
bühne zu den Passionsspielen am Sandfangweg . Wie in den
devgangenen Jahren , so haben sich auch im Berichtsjahr die
privaten Bauunternehmer wieder nur in bescheidenem Umfang
am Wohnungsbau beteiligt und sich fast ausschließlich auf die
Erstellû ia von Einfamilienhäusern beschränkt . Von gemein -
nützigen Bau - und Siedlungsgenossenschaften wurden mit
staatlichen und städtischen Baudarlehen 69 ( im Vorjahr 101)
kleine Einfamilienhäuser , von der Stadtgemeinde 24 Klein -
Wohnhäuser und 6 StockwerkSbauten mit insgesamt 47 (39)
Wohnungen, von Staat -und Reich 19 Dienstwohnungen für
ihre Beamten erstellt . In den mit öffentlichen Mitteln unter -
stützten Neubauten überwiegen die Kleinwohnungen mit 84
Prozent weitaus . Den 163 (1922 : 179 ) Dreizimmer - , 26 (35)
Zweiznnmer- und 20 (21 ) Einzimmerwohnungen stehen nur 33
(19 ) Vierzimmer - und 47 (23 ) Wohnungen mit 5 und mehr
Räumen gegenüber .

Bon der Kreisverwaltung Waldshut . Zu nner im A .if ' . agedes Kreisrates Waldshut wegen der Straßenkorrektioa Im -
meneich—Rrmetfchwiel anberaumten Versammlung in Nieder -
wühle waren zahlreiche Vertreter des Kreises , der Stadl und
Interessenten erschienen . Der Kreisvorfitzende , RechtsanwaltEiebert , wies darauf hin , daß infolge der eingetretenen Kreis »
anderung für eine ordentliche Verbindung mit der KreiShaupt -
ftadt Sorge getragen werden müsse. Amtmann Dr . Schiidlyerklärte namens der Bezirksverwaltung , daß auch die Staats -
behörde dem Projekte große Bedeutung b : i ! eg: . Bäumt
SenSö erläuterte ausführlich das Projekt in tzch ^ -sche» Hin -
ficht. Bezüglich der Kosten führte der Krnövori 'tzenzz des
näheren aus , daß die Gesamtausgaben auf ca. 190 900 Mark
ohne Gelände zu veranschlagen seien, wovon der Kreis auS -
Nahmsweisc im Hinblick auf die besondere Bed '.ulung der Kor¬
rektion anstatt der üblichen 25 Prozent 30 Prozent ?u über »
nehmen bereit sei . Wenn der Staat 50—60 -Lri ^ nt vrio 'A«« ß«, wären für die beteiligten Gemeinden und Jnteressenunetwa 15 Prozent aufzubringen . Nach ausgiebiger Ausspräche« klärte die Versammlung einstimmig , daß die Anssul .eung«es Straßenzuges nötig und so rasch als möglich vorginiom -wen werden müsse. Die Gemeindevertreter verlangen je -
voch. daß der Versuch gemacht werde , den © iv .it zu einem hö¬hten Beitrag als 50 Prozent zu bewegen . Auf Antrag des

? '?^vrsitzenden wurde eine Kommission gewählt , die be' der
inständigen Behörde in Karlsruhe eine Beitragsleistung ! es
«ustandigen Behörde in Karlsruhe eine Beitragsleistung des
Maates womöglich auf 60 Prozent erwirken soll . Der Vor -neende gab sodann die Erklärung ab, daß mit den Bora »-witen für das Projekt auf Kosten des KreiseS sofort begon¬nen werden toll.

Gemeinnützige MarkgrSfler Baugenossenschaft . In einerstark besuchten Versammlung im Rathause zu Müllheimwurde an« Freitag abend die „Gemeinnützige MarkgräflerBaugenossenschaft m. b. H .
" gegründet . Die Haftsummewurde auf 390 Mark, der Genossenschastsbeitrag auf 1 % vomTausend festgesetzt. Es traten sofort 65 Mitglieder der Bau -

genossenschaft bei.

Ans der Landeshauptstadt
Schülerzahl der hiesigen Höheren Schulen . Im Schuljahr1924/25 werdeil besucht ( die in Klammern beigesetzten Zahlengeben die Ziffern des vorangegangenen Schuljahres an ) : dasGymnasium von 549 (546), die Goetheschule (Realgymnasium )von 592 (567 ) , die Humboldtschule (Realgymnasium ) von391 (378 ), die Helmholtz -Oberrealschule von 567 (526), dieKant -Oberrealschule von 588 (542 ) Schülern , die beiden HU -Heren Mädchenschulen (einschließlich Fortbildungsklasse , aberohne Gymnasialabteilung und Lehrerinnenscminar ) von 1456(1447 ), die Gymnasialabteilung der Höheren Mädchenschule( Lessingschule ) von 165 ( 157) , das Lehrerinnenseminar (Fichte-schule ) von 61 Schülerinnen . Von den beiden Höheren Mäd »chenschulen besuchen die Lessingschule einschließlich Fort -bildungsklasse, aber ohne Gymnasialabteilung , 549 (534 ), die

Fichteschule (ohne Lehrerinnenseminar ) 916 (913 ) Schüle »rinnen .
Handwerkskammerwahlen . Die Handwerker und die Vor -stände der gewerblichen Vereinigungen des Amtsbezirks Karls -ruhe werden auf die im amtlichen Teil dieses Blattes veröf «

fentlichte Bekanntmachung der BezirksamtspolizeidirektionKarlsruhe „Handelskammerwahlen 1924 betr. " an dieser Stelle
noch besonders hingewiesen .

Agnes Delsarto ist uns Karlsruhern schon eine liebe alteBekannte geworden. Jeder , der einmal ihr „ Lustiges Durch-einander zur Laute " gehört und gesehen hat , wird auch anihrem jetzigen Abend, Montag den 2 . Juni , nicht fehlen . DieKünstlerin ist inzwischen zweifellos die beliebste und populärsteLautensängerin Deutschlands geworden, in München z . B .hatte sie Erfolg , wie sie noch nie einer ihrer Kolleginnen zu-teil geworden sind . Der Vorverkauf in der MusikalienhandlungKurt Neufeldt wurde eröffnet.
Zu Fuß um die Erde. Die Behauptung , die in einem eng -

lischen Sportklub aufgestellt wurde , daß bei einem Marschum die Erde nur ein Engländer den Sieg erringen würde , gabVeranlassung zu einer Wette, die zurzeit von einem Deut -
schen, einem Deutsch-Osterreicher, einem Franzosen und einemEngländer ausgetragen wird . Die ganze Strecke , die zudurchgehen ist, beträgt einschließlich der Seewege , die mit demSchiff zurückgelegt werden, 98 999 Km. Deni Sieger winktder Meisterschaftstitel und außerdem ein Geldpreis von 1Million Goldfranken . Karl Sahlfeld vom Sportklub „Repad " -Bonn und sein Partner Wilhelm Baumann haben die Reisein Bagdad am 2. Osterseiertag 1922 angetreten und müssendas Ziel am 2. Osterseiertag 1927 erreicht Haben . Die Wan -derer , die sich heute auf unserer Redaktion gemeldet haben,berichten, daß sie zu Fuß von Bagdad durch die Wüste bisDamaskus , dann durch Armenien und weiter bis Konstan-tinopel wanderten . Dann gings durch Griechenland, Bulgarien ,Deutsch-Österreich, Bayern , bis Mannheim und Karlsruhe .Bis heute find über 2399 Km. zurückgelegt.

kurze Nachrichten aus Kaden
Rr . 30 des Badischen Gesetz - und Verordnungsblattes hatfolgenden Inhalt : Verordnungen und Bekanntmachungen : des

Staatsministeriums : die Gebühren der Gesundheitsbeamtenfür amtliche Verrichtungen ; über die Kosten der Beurknndun -
gen und Beglaubigungen durch Mitglieder oder Beamte der
Jugendämter ; des Ministers des Innern : Verpflegungssätzefür Kranke im Landesbad in Baden und im Landessotöadin Dürrheim ; Hebammenwesen; des Ministers des Innernund des Arbeitsministers : die wirtschaftliche Demobilmachung ,des Arbeitsministers : Süddeutsches Knappschasts-Oberversi »
cherungsamt .

DZ . Heidelberg, 22 . Mai . Die bckdischen Standesherren .Vierzig Vertreter des gesamten badischen adligen Großgrund -
besitzes haben gestern und vorgestern hier ihre Tagung ab-
gehalten .

DZ . Pforzheim , 24 . Mai . Ein 14 Jahre alter Gärtnerlehr -
ling wurde , als er über die Mittagszeit während eines Ge -witters in einer Hütte Zuflucht fuchte, vom Blitze getroffen und
sofort getötet.

T> Z . Triberg , 22 . Mai . Der Sportklub Schierke im Harzplant für die Pfingsttage eine Zuverlässigkeitsfahrt für Auto-mobile vom Harz nach dem Sck?warzwald . Triberg wird der
Zielpunkt dieser Fahrt sein . Außer dem Schierkerklub werden
voraussichtlich noch andere Klubs an der Fahrt teilnehmen ;die Ankunft der Teilnehmer ist für Pfingstmontag nachmittagin Triberg angesetzt.

WTB ; Schöna» (Wiesental ) , 25 . Mai . Zur Erinnerung andie vor Jahresfrist in Düsseldorf erfolgte standrechtliche Er -
schießung Albert Schlageters fand heute vormittag am Grabe
Schlageters auf dem hiesigen Friedhof in Gegenwart der Fa -
milienangehörigen eine Gedächtnisfeier statt , die von den va-
terländifchen Verbänden , insbesondere dem Jugdeutschen Or -den, veranstaltet war . Zahlreiche Abordnungen vaterländi -
cher Verbände mit ihren Fahnen und Standarten aus Thü -
ringen , Westfalen, Rheinland , Hessen , Württemberg , Baden
usw ., die Vertretungen zahlreicher studentischer Körperschaf-ten der Hochschulen Freiburgs und Karlsruhes legten mit
kurzen Widmungen Kränze am Grabe nieder . Auch zahl-reiche Regiments - und Kriegervereine, insbesondere ehemaligeKameraden Schlageters , waren durch Deputationen vertreten .Der letzte Kommandeur Schlageters im Osten, Freiherr vonMedem , feierte Sch?ageter als deutchen Helden , der sein Le-ben für sein Vaterland hingegeben habe, in der Hoffnung ,daß sein Opfer nicht vergeblich gebracht sei . In treuer Pflicht --erfüllung habe er stets geglaubt, seinem Vaterlande dienen
zu müssen. Aus tiefer Religiosität heraus habe er die Kraftgeschöpft , als deutscher Mann aufrecht in den Tod zu gehen. —
Für feine Heimatgemeinde widmete der Bürgermeister vonSchönau dem Gefallenen einen warm empfundenen Nachrufnnd legte im Namen der Gemeinde einen Kranz am Grabe
Schlageters nieder. Mit einem Treueschwur, gleich Schlage-ter dem Vaterlande in schwerer Zeit unentwegt beizustehen,und mit einem stillen Gebet fand die Feier ihren Abschluß.Es sind keinerlei Störungen vorgekommen. Der An - und Ab -
marsch der Abordnungen vollzog sich in vollkommener Ruhe.

DZ . Singen a. H>, 16. Mai . Das 14. Hegaumusit »est, dasmit dem 39jährigen Jubiläum des Gaues und dem 59j ?ihrigenBestehen der hiesigen Stadtmusik zusammenfällt , wird amPfingstfonntag und -Montag hier stattfinden . Zu dem Wett -
streit haben sich bereits 42 Kapellen gemeldet, so daß diesesFest ein außerordentliches Ereignis für Singen fein durkte.

DZ . Konstanz , 19. Mai . Zum 51 . Geburtstag des Dichter?Wilhelm Scholz , der feit Jahren am Bodensee lebt und in fei -nen Werken wiederholt Geschichte und Landschaft des See ?dichterisch gestaltet hat , wird die Stadt Konstanz vom 12. biS18. Juli eine große Festwoche veranstalten , wobei Werke deSDichterS durch echte auswärtige Kräfte aufgeführt werden . Da »Drama „Der Jude von Konstanz " wird dabei auf dem altenMünsterplatz zur Darstellung kommen . Ein großer Festakt undein Bankett zu Ehren des Dichters schließen die Scholzwocheab.

Vom kleinen Grenzverkehr . Vom 1 . Juni ab sollen die Er -leichterungen , die im Bezirk Konstanz bereits eingeführt sind,auch auf die übrigen Grenzamtsbezirke ausgedehnt werden,womit einem großen Bedürfnis Rechnung getragen werde.
DZ . Die Regelung des Bodenseewasserstandes wird durchden neuerdings hohen Seestand nahegelegt. Wenn man be-denkt , daß der Bodensee innerhalb kurzer Frist über einen Me-ter gestiegen ist, kann man leicht berechnen , welch unge-

heuere Wassermenge dies entspricht, da die Fläche des See ?369 Quadratkilometer bedeckt . Das Eidgenössische Wasser-wirtschastsamt in Bern ist mit Plänen zur Bodenseeregulie-
rung beschäftigt und wird noch im Laufe dieses Jahres einendgültiges Projekt vorlegen, worauf bezüglich der .kosten«Verteilung bzw . Kostenaufbringung Verhandlungen zwichen den
Bodenfeeuferftaaten beginnen dürftet}.

Eine gute Heidelbeerernte in Sicht . Aus verschiedene!» Tei¬len des Landes wird gemeldet, daß in diesem Jahre eineaußerordenxlich gute Heidelbeerernte zu erwarten ist. — Auchdie Kirschenernte scheint nach dem jetzigen Bestand hervorragendzu weisen .

Ter wnrttcmbergische Rebbau . Ueber den württembergi -schen Rebban wird berichtet: Durch die nicht gerade erfteu »liche Witterung im April wurde der Austrieb zurückgehalten,was durchaus nicht ungünstig war . Ter Rebschnitt ließ er»kennen, daß das Rebholz durch den harten Winterftost keinenSchaden erlitten hat ; nur in der Taubergegend, wo der Frost25 Grad E. erreichte, haben die über die Schneedecke hervor-ragenden Holzteile stärker gelitten . Man hals sich dort beim
Schnitt durch ein häufigeres Stehenlassen von Bodenhölzern.Eine ganz vorzügliche Beschaffenheit hat der Weinbergsbo-den unter dem Einfluß des öfteren tiefen Geftierens undAuftauens angenommen . Reuanlagen sind nur in mäßi»gem Umfange entstanden . In den ReblauSgegenden richtetman sich auf die Erzeugung von Pfropfreben , auf Amerikaner»unterläge , ein . Der Weinabsatz nimmt langsam seinen Fort -gang . Der Hektoliterpreis für 1923er stellt sich zurzeit auf89— 120 M.

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark
26 . Wal 24. Mai

®«I*> ©rief G«ld » rief
1 575 100 1 592 900 "> 1 575 100 1 592 900 3

711 200 714 800 ' °° 712 200 715 800 '®
187 000 188000 ' °1 187 500 188 500 '00

18 405 000 18 495 000 3 18 405 000 18 495 000 3
4 190 000 4 210 500 3 1 4190 000 4 210 500 3

231 JOO 233 100100 229 400 230 600 ' 00
746 100 749 900 ' °° 748100 751 900 60
124 600 125 400 <°° 125 600 125 400 ' °"
59 300 59 700 ' °° 59 300 59 700"»

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . » . .
Wien ( toojtroiKu )

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachungder Devisenbeschaffungsstelle vom 29. Mai 1924 deträgt derLondoner Goldpreis für eine Unze Feingold 94 sh 8 d bezw .für ein Gramm Feingold 36,5232 pence .Bon der Billinger Bank . In der am 21 . Mai stattgefundenenGeneralversammlung der Villinger Bank, zu der mehr alsHundert Teilnehmer erschienen waren, gedachte der Vorsitzendedes Aufsichtsrats zunächst des verstorbenen Direktors Minnichund stellte namens des Aufsichtsrats ausdrücklich fest, daß ir -gend welche Verfehlungen des Herrn Minnich auch nicht im ge»rnlgsten vorliegen . Der Bericht über das abgelaufene Ge-fchäftKjahr 1923 gibt ein Bild über die Folgen des Jnflations -elends für die Banken . Die Mitgliederzahl hat sich um III 'vermehrt und betrug Ende 1923 1317. Die daran anschließendvorgetragenen Berichte über die Revisionen des Aufsichtsrate«und des Verbandsrevisors bewiesen , daß die Bank aufs bestegeleitet ist . Der in der Gewinn - und Verlustrechnung ausge»wiesen? Reingewinn mit 15 999 Mark wurde als Umstellungs»rücklage verwendet . Auch die Goldmarkeröffnungsbilanz wurdeeinstimmig genehmigt . Dieselbe weist noch 95909 GoldmarkReserven auf . Die Höchstsummen für fremde Gelder wurdeauf 1 Million , die für Einzelkredite auf 29 999 Goldmark fest¬gesetzt . Um die Mitglieder vor einer nochmaligen Entwertungzu schützen, sollen die neuen Geschäftsanteile nicht aus Renten-mark , sondern auf Goldmark lauten . Der Geschäftsanteilwurde auf 290 Mark , die Haftsumme aus 39 Mark festgefetzt,wobei der neue Stammanteil in Raten eingezahlt werdenkann. Fünf Stammanteile sollen zulässig sein . Hinsichtlich deralten wertlosen Papiermarkgefchäftsguthaben wurde beschlossen,daß spätestens im Jahre 1930 eine Teilaufwertung stattzufin»den habe , wofür die bisherigen Papiermarkgeschäftsguthabenals durch die Entwertung erloschen gelten. An Stelle des ver-stovbenen Direktors Minnich wurde der bisherige Bevollmäch -tigte Karl Baumann in den Vorstand gewählt.
Der Austausch der Goldanleihestücke. Die Frist , imierhalbder die als Zahlungsmittel verwendeten Stücke der Schatzan-Weisungen des Deutschen Reiches vom Jahre 1923, fällig am2. 9. 1935, über 9,42, 1,05 , 2,10, 4,29 und 8,49 und 21 Gold»mar ! zum Nennwert in Rentenmark oder anderen gesetz -

Zahlungsmitteln umgetauscht werden, wird bis zum 31- 5.1924 verlängert . Anträge zum Umtausch dieser Stücke in neue
unverzinsliche Stücke von auf 509 , 1999 und 2999 Goldmark
lautenden Schatzanweisungen, die am 1 12. 1924 oder am 1 . 6.1925 fällig werden, können bis auf weiteres unter den bereitsbekannt gemachten Bedingungen nach diefein Termin gestelltwerden Ein Zwang zum Umtausch der Goldanleihe in andere
Zahlungsmittel oder neue Schatzanweisungenbesteht nicht . Di«
vorbezeichneten Abschnitte der Goldanleihe bleiben , auch wenn
sie kon den Kassen des Reiches nicht mehr in Zahlung genom-
men werden , Wertpapiere mit den darangeknüpften Rechten .

Stsstsanzeiger
Notar Oppenheim rr in Mannheim ist zum Treuhänder bei

der Rheinischen Hypothekenbank und Notar Schilling daselbU
zu dessen Stellvertreter bestellt .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1924
Der Justizminist « :
I . V . : Schmitt



Mannheim. 38 -485
Zum Handelsregister B

Band XX O.-Z. 51. Fir-
ma „Deutsche Textilver-
einigung Aktiengesellschaft
Berlin , Zweigniederlas-
sung Mannheim" in
Mannheim als Zweignie-
derlassung der Firma
»Deutsche Textilvereini -
gung Aktiengesellschaft" in
Werlin, wurde heute ein-
getragen : Die Firma der
Zweigniederlassung lautet
jetzt : Deutsche Textilver -
einigung Aktiengesellschaft
— Detag — Berlin Zweig¬
niederlassung Mannheim .
Mannheim , 19. Mai 1924.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4 .
Mannheim. W .487

Zum Handelsregister B
Wand VIII O .-Z. 14, Fir¬
ma „Estol - Aktiengesell -
schaft" in Mannheim,
wurde heute eingetragen:
Die Prokura deS Wilhelm
Walther ist erloschen .
Mannheim , 12. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B . -w . 4.
Mannheim. W.489
Band XXVIII O.-Z . 56
Firma „Edinger Aktien«
Brauerei vorm GrSflich
von Oberndorf 'fche Brau -
errt, Aktiengesellschaft " in
Edingen, wurde heute ein-
getragen: Hermann Ehret
ist als Vorstandsmitglied
ausgeschieden . Konsul
Hermann Menzer, Neckar -
gemünd, und Dr . Gerhard
Frhr. v. Campenhausen ,
Heidelberg , sind als Vor -
standsmitglieder bestellt .
Mannheim, 12. Mai 1924.« ad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W .492
Band XVIII O.-Z . 44,
Firma „Badische Hafer -
priiparate - und Griinkern -
fabrik Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Li-
quidation " in Mannheim ,wurde heute eingetragen:
Die Prokura des Emil
Heinser, des Ludwig Lang
und des Karl Weinhardt ,
ist erloschen. Die Firma
ist erloschen.
Mannheim, 12. Mai 1924.Bad . Amtsgericht B. -G . 4.
Mannheim. W .493

Zum Handelsregister B
Band XI O .-Z . 14a , Fir¬ma Aluminiumwakwerk
Wutöschingen Gesellschaftmit beschränkter Haftung"
in Mannheim wurde heu -
te eingetragen : Dr . Ga-
briel Bari Oordt ist als
Geschäftsführer ausgechie-
den.
Mannheim , 13. Mai 1924.Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W .491
ZumHandelsregisterS Bd.

XXIII O.-Z . 26 , Firma
„Ettlinger & Weber , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,wurde heute eingetragen :
Kaufmann Louis Drap -
pel, Mannheim , ist als
Geschäftsführer , und zwarals Vorsitzender der Ge-

schäftsführer , bestellt .
Ernst Specht ist als Ge-
schäftsführer ausgeschie-den.
Mannheim , 13. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim. SB .512
Zum Handelsregister B

Band VII O .-Z . 49, Fir -
ma „Albert Merikofer Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,wurde heute eingetragen :
Gemäß dem Beschlüsse der
Gesellschafterversammlung
vom 28 . April 1924 ist das
Stammkapital durch Um¬
stellung von 1000 000 M.
auf 20 000 Goldmark er¬
mäßigt und der Gesell-
schastsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder-
schrift , auf die Bezug ge-
nommen wird, ' geändert .
Mannheim , 15. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht B . -G. 4 .

auf die Bezug genommen
wird , geändert .
Mannheim, 15. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.

Mannheim. W .514
Zum Handelsregister B

Band XV O .-Z . 12, Fir¬
ma „Ballgesellschaft für
Hoch - , Tief- und Wasser-
bau Beton und Eisenbe -
ton mit beschränkter Haf -
tung in Liquidation " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Der biSheri-
ge Geschäftsführer Walter
Zahn , Kaufmann , Mann -
heim, ist Liquidator . Die
Firma ist erloschen .
Mannheim , 15. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht B . -G. 4.

Mannheim. W .515
Zum Handelsregister B

Band XVII O .-Z . 55,
Firma „H. & I . Ludwig
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : Durch Beschlutz
der Gesellschafterversamnl-
lnng vom 5 . Mai 1924 ist
das Stammkapital von M.
30 000 infolge Umstellung
auf 3000 Goldmark ermä -
tzigt und der Gesellschafts-
Vertrag entsprechend der
eingereichten Niederschrift,
auf die Bezug genommen
wird , geändert .
Mannheim , 15. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B. - G . 4.

Mannheim. 2B .516
Zum Handelsregister B

Band XVIII O . -Z . 13,
Firma „Badische Papier -
indnstrie mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,
wurde heute eingetragen :
Dem Kaufmann Karl
Pfesfinger , Mannheim , u.
dem Kaufmann Anton
Wenzkh , Mannheim , ist
Gesamtprokura derart er-
teilt , daß jeder von ihnen
in Gemeinschaft mit ei-
nem Prokuristen zur
Zeichnung der Firma be-
rechtigt ist.
Mannheim , 15 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.

Mannheim. W .529
Zum Handelsregister B

Band XVI O .-Z . 6, Fir -
ma „kontinentale Bersi-
cherungs - Gesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Proku -
ra des Peter Schaaff ist
erloschen .
Mannheim , 16. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht B . -G. 4.

Mannheim. W .513
Zum. Handelsregister B

Band XII O . - Z. 2, Fir¬
ma „Industrielle Kredit-
gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen: Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Beschlutz
der Gesellschafter vom 3.
Mai 1924 entsprechend der
eingereichten Niederschrift

Mannheim. W .530
Zum Handelsregister B

Band XIV O.-Z . 39 , Fir¬
ma „Mannheimer Versi¬
cherungsgesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Leopold Koller u . des
PeterSchaaff ist erloschen .
Mannheim , 16. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B.- G. 4.
Mannheim . W .531

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O. -Z. 68,wurde heute die Firma
„Gesellschaft für Hoch-
drucktechnik und Apparate -
bau mit beschränkter Haf-
tung " in Mannheim
(Rheinau , MülheimerStr .
16 ), eingetragen . DerGe -
sellschaftsverirag der Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 11 . April
1924 festgestellt. Gegen-
stand des Unternehmens
ist der Entwurf , die Kon-
struktion, die Herstellung
und der Vertrieb von
Hochdruckapparaten und
Maschinen aller Art, so-
wie von vollständigen zu»
sammenhängenden Fabrik-
anlagen , vornehmlich für
die chemische Industrie ,
sowie die Konstruktion u.
der Vertrieb von Appara -
ten und Maschinen aller
Art für die gesamte In -
dustrie und die Ubernah-
me von Jngenieuraufträ -
gen aller Art . Die Ge-
sellschaft kann Schutzrech -
te, Verfahren und geisti -
ges Eigentum sonstiger
Art auf ihren Arbeitsge -
bieten erwerben und ver-
werten , sich an gleicharti-
gen und ähnlichen Unter-
nehmungen beteiligen u.
alle diesen Zwecken die-
nenden Geschäfte vorneh-
men . Das Stammkapital
beträgt 20 000 Goldmark.

Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Ri-
chard Tillmann , Diplom-
ingenieur , Mannheim -
Rheinau , ist Geschästsfüh-
rer . Die Gesellschafter
Generaldirektor Dr . Frie -
drich Bergius , Heidelberg,
und die Berlin -Anhaltische
Maschinenbau - Aktienge-
sellschaft , Berlin , haben
das Recht , gemeinsam die
Gesellschaft zum Ende ei»
nes jeden Geschäftsjahres
unter Einhaltung einer
sechsmonatlichen Kündi-
gungsfrist ^u kündigen.
Öffentliche Bekanntma »
chungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut «
fchen Reichsanzeiger.
Mannheim , 16. Mai 1924.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W .532

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen :

1 . Band V O .-Z . 210 ,
Firma „Kahn & Eschell¬
mann" inMannheim : Die
Prokura des Otto Freund
ist erloschen .

2. Band XIX O .-Z . 193,Firma „Gesellschaft für
elektrischellnternehinungcn
Grämlich & Co." in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Geschäftmit Aktiven und Passivenund samt der Firma aufden Gesellschafter Kauf-
mann Friedrich Grämlich,Mannheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen ,der es unter der bisheri -
geu Firma weiterführt .Der Geschäftszweig ist er«
we ?tert auf den Handelin elektrotechnischen und
Jndustriebedarfsartikeln .3. Band XXIII O .-Z.108, Firma „Marx Maier "
in Mannheim - Käfertal :Dem bisherigen Gesamt-
Prokuristen Eugen Wert -
heimer, Mannheim , istEinzelprokura erteilt .

4 . Band XXIII O .-Z.193, Firma „Johann
Schreiber " in Mannheim:
Kaufmann Johann GeorgSchreiber ist als Gesell-
schafter ausgeschieden.
Kaufmann Johann Schrei-ber, Mannheim , ist als
persönlich haftender Ge-
sellschaster eingetreten .

5. Band XXIV O .-Z.114, Firma „Brückmann
& (So. " in Mannheim :Die Gesellschaft ist aufge-
löst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Kaufmann

Siegfried Brückmann,Mannheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen ,der es unter der bisheri -
gen Firma weiterführt .

6. Band XXIV O .-Z.179, Firma „Eduard Mül -
ler " in Friedrichsfeld : Die
Firma ist erloschen .

7. Band XXIV O .-Z.
192, Firma „Robert Wink-
ler " in Friedrichsfeld : Die
Firma ist erloschen .

8. Band XXVI O .-Z.
235 , Firma „Armand Koltz
& Co." in Mannheim,
Zweigniederlassung, Sitz :
Köln. Persönlich haftende
Geellschafter sind die
Kaufleute Armand Voltzund Franz Mündt , beide
in Köln. Kommanditge-
sellschaft seit 24 . Oktober
1919. Die Gesellschaft hat
zwei Kommanditisten .

9. Band XXIV O .-Z.
236 , Firma „Heinrich
Kern " in Mannheim. In -
haber ist Heinrich Kern ,
Kaufmann, Heidelberg .

10. Band XXIV O.-Z.
237, Firma „Reumark &
Cir . Zweigniederlassung
Mannheim" in Mann«
heim, Sitz : Saarbrücken .
Persönlich haftende Ge«
sellschaster sind die Kauf-leute Isidor Thal u. Otto
Haymann, beide in Saar -
brücken . Offene Handels«
gesellschaft seit 1 . Juni
1919.
Mannheim, 17. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht B.«G. 4.
Mannheim. W .540

Zum Handelsregister B
Band XXVI O.-Z . 40,
Firma „Frey & Hornig,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann«
heim, wurde heute einge«

tragen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige

Geschäftsführer Kauf-
mann Wilhelm Frey,
Mannheim, ist alleiniger
Liquidator .
Mannheim , 17. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B . - G .4 .

Mannheim . W .541
Zum Handelsregister B

Band XIV O .-Z. 20 , Fir¬
ma „Oberrheinische Bau¬
gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge»
tragen : Dr . Adolf Engel
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Kaufmann
Louis Lewinski, Mann -
heim, ist als Geschäfts-
führer bestellt.
Mannheim , 19. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B. -G.4.

Mannheim. W.542
Zum Handelsregister B

Band XVIII O. -Z. 16,
Firma „Herrmann Löb -
Stern & Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haf -
tung" in Mannheim/
wurde heute eingetragen :
Wilhelm Elschner ist als
Geschäftsführer ausge -

schieden . Kaufmann Ar -
thur Evers , Stuttgart , ist

als Geschäftsführer be-
stellt.
Mannheim , 19. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B.-G.4.

Mannheim. W .543
Zum Handelsregister B

Band XXI O .-Z . 14 ,
Firma „Batavia " Zigar¬
ren - und Rauchtabakhan -
delsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Max Edin -
ger ist als Geschästsfüh-
rer ausgeschieden.
Mannheim , 19 . Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B. - G .4.
Mannheim. W .544

Zum Handelsregister B
Band XVII O .-Z . 26,
Firma „Joseph Bögele

Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute

eingetragen : Direktor
Ludwig Hermann , Mann -
heim , ist zum Borstands -
Mitglied bestellt.
Mannheim , 20 . Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B. - G .4.
Mannheim. W.545

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z . 46,
Firma „Propaganda - und

Handelsgesellschaft mit
beschränkter Haftung" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Emil Kunz
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Kaufmann
Alfred Hoffmeister, Hei-
delberg, ist als Geschäfts-
führer bestellt.
Mannheim , 20 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B. -G.4.
Mannheim. W.546

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 18, Fir¬
ma „Oberrheinische Ber-
sicherungs - Gesellschast" in
Mannheim , wurde heute

eingetragen : Dem Ge-
richtsassessor a. D . Dr .

Johannes Mühlbauer ,
Mannheim , ist Gesamt -
Prokura erteilt .
Mannheim , 17. Mai 1924.
Bad. Amtsgericht . B. -G.4.
Mannheim. W.547

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O .-Z . 2,
Firma „Aktien-Gesellschaft

für Gardinen- Fabrika¬
tion " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Die Kaufleute Ferdinand
Schill und Heinrich Wie-
wecke , beide in Mann -
heim, sind als Gesamt-
Prokuristen bestellt.
Mannheim , 17. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B.-G.4.
Mosbach . W .522

Zum Handelsregister
B Band I wurde bei der
Firma „Kraftwerke Unter-
baden G . m . b . H." in
Mosbach hingetragen :
Die Gesellschaft ist erlo«
schen .

Mosbach , 15. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht .

Ofsenbnrg . W .523
Handelsregister Abt . Ä

Band II O.-Z. 86 Seite
175 : Firma Richard

Steinmetz in Appenweier.
Inhaber : Kaufmann Ri -
chard Steinmetz in Ap-
penweier.
Offenburg, 21. Mai 1924 .

Bad . Amtsgericht I .

HandelSregistereinträge .
1 . Firma Carl Hüffner

in Pforzheim , untere Rod-
stratze Nr . 12 : Dem Kauf-
mann DieterHof in Pforz -
heim ist Einzelprokura er-
teilt .

2. Firma Karl Oesterle
& Co. in Pforzheim, Eber -
steinstr. Nr . 31 : Die Ge-
sellschaft ist ausgelöst. Der
bisherige persönlich haf-
tende Gesellschafter Karl
Oesterle ist alleiniger In «
haber der Firma , die in
Karl Oesterle geändert ist.

3 . Firma Köchle & Wild
in Pforzheim : Die Pro -
kura des Hellmut Köste
und Hans Koste sind erlo-
schen. Den Kaufleuten
Paul Sauermann und
Karl Fischer in Mühlhau -
sen , Amt Pforzheim , ist
Gesamtprokura erteilt .

4. Firma Emil Lamp
in Pforzheim , Pflügerstr .
45 : Die Prokura des Ri -
chard Mohr ist erloschen .

Amtsgericht Pforzheim.

Pforzheim. W .458
Handelsregistereintrag .
Firma Allgemeine Gold-

und Silberscheideanstalt in
Pforzheim : Durch Be-
schlutz der Generalver -
sammlung vom 29 . April
wurde der Gesellschafts-
vertrag in § (Aktienkapi-
tal ) abgeändert . Das
Grundkapital wurde auf
1 200 000 Goldmark um-
gestellt. Es ist in 6000
Aktien von je 200 Gold-
mark eingeteilt .

Amtsgericht Pforzheim.
Pforzheim. W .496

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Jos . Hogg in

Pforzheim , Bahnhofstr . 2 :
Dem Kaufmann Hermann
Hogg in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

2. Firma German Sik-
kinger in Pforzheim , Kien-
lestr. 3 : Der Fabrikant
Oskar Friedrich Sickinger
Ehefrau , Anna geb . För -
ster , in Niesern und dem
Kaufmann Emil Bosch in
Pforzheim , ist Einzelpro -
kura erteilt -

3. Firma Furch & Essig
in Pforzheim , Eberstein-
str. 6 : Das Geschäft ging
mit der Firma auf Kauf-
mann Otto « chraff in
Pforzheim über . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Ver -
Kindlichkeiten ist beim Er -
werbe des Geschäfts durch
Otto Schraff ausgeschlos»
sen .

4 . Firma Louis Dreh-
fuß in Königsbach: Die
Firma ist erloschen .

5. Firma Flohr & Rei¬
siek , Gesellschaft mit be«
schränkter Haftung in
Pforzheim , westliche Nr.
278 : Durch Gesellschafter-
beschlutz vom 30. Auril
1924 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Die Vertre -
tungsbesugniS des Ge«
fchäftsführers Karl Flohr
ist beendigt. Der bisheri -
ge Geschäftsführer Emil
Reister ist Liquidator .

6. Süddeutsche Jndu«
strie- und Backosenbauge«
sellschaft Peter Leibrecht
mit beschränkter Hastung
in Pforzheim : Durch Ge-
fellschasterbeschlutz vom 1 .
April 1924 ist die Gesell-
schast aufgelöst. Der bis-
herige Geschäftsführer
Karl Kopp ist Liquidator .

7 . Firma Rheinische
Kreditbank Filiale Pforz-
heim in Pforzheim mit
dem Hauptsitz in Mann -
heim : Die Prokura des
Dr . Richard Kahn ist er-
loschen.

Amtsgericht Pforzheim.

Triberg . W .502
Handelsregister ? intrag

zu B Band II O .-Z. 18 :
Metallwaren- und Spritz¬
gußfabrik , Ges. m. b. H.
in Triberg : Der Ge -
schäftsführer Adolf Eicke ,
Kaufmann in Saarbrük -
ken, wurde in der Gefell-
schasterversammlung vom
16. Mai 1924 mit soforti-
ger Wirkung abberufen .

Triberg , 21 . Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht .

Überlingen . W .509 .
In das Handelsregister

Abt. B O .-Z . 10, betr . die
Rheinische Creditbank

Mannheim Niederlassung
Überlingen , wurde einge -
tragen : Franz Funck in
Konstanz, Hans Vogelge-
sanA und Fritz Nierhoff,
beide in Mannheim , sind
aus dem Vorstand ausge -
schieden . Ludwig Janda
und Dr . Richard Kahn,

eide Bankdirektoren in
annheim , sind zu stell-

vertretenden Vorstands -
Mitgliedern bestellt . Die
Prokura des Willi Maier
in Uberlingen ist erlo -
schen .
Überlingen , 20 . Mai 1924.

Bad . Amtsgericht .

pe
M .

Überlingen . W .537
Zu O . - Z. 274 des Han-

delsregisters A Band I
betr . die Firma Badische
Metallschilderfabrik und

Gravieranstalt SieverS &Sohn in Ahausen wurde
eingetragen : Karl Sie -
Vers, Fabrikant in Ahau.
sen , ist am 1 . Mai 1924
in das Geschäft als weite ,
rer persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten.
Uberlingen, 23 . Mai 1924.Der Gerichtsschreiber dez

Amtsgerichts.
W- lfach. W524!

In das Handelsregister
Band I O .-Z. 38 ist heut«
eingetragen worden : Haaz
& Bulacher , Edelbrannt-
weinbrennerei und Likör-
fabrik Aktiengesellschaft
in Wolfach i . K . Gegen»
stand des Unternehmenz
ist : Herstellung und Ber-
trieb von Edelbranntwei -
nen und Likören, und die
Fortführung der Geschäf.
te der in Liquidation tre.
tenden Firma Haas &
Bulacher, offene Handels¬
gesellschaft in Wolfach i.
K. Die Gesellschaft ist be-
rechtigt, sich auch an an-
deren Unternehmungen in
jeder zulässigen Form zu
beteiligen . Stammkapi -

tal beträgt 50 000 Gold -
mark. Vorstand ist Kauf-
mann Erwin Haas in
Wolfach . Der Gesell-
schastsvertrag ist am 3.
Mai 1924 festgestellt . Der
Vorstand besteht aus ei-
ner oder mehreren Per «
sonen. Die Anstellung u.
Entlassung erfolgt durch
den Aufsichtsrat . Zur gül-
tigen Verpflichtung der
Gesellschaft ist, falls meh-
rere Vorstandsmitglieder
bestellt sind, die Zeichnung
durch zwei Borstandsmit -
glieder, oder durch ein
Vorstandsmitglied und

einen Prokuristen , oder
durch zwei Prokuristen er-
forderlich. Das Grund -
kapital im Betrage von
50 000 M . ist durch 500
Aktien über je 100 M . in
voller Höhe übernommen.
Bekanntmachungen erfol-
gen im Deutschen Reichs -
anzeiger .

Wolsach , 22 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht .
weinsreMer .

Karlsruhe . W .527
In das Vereinsregister

ist zu Band XII O.-Z. 4
eingetragen : Grün -Gold-
Club für Tanz und Ten -
nissport Karlsruhe in
Karlsruhe .
Karlsruhe , 23 . Mai 1924.

Bad . Amtsgericht BS.

Badisches Landestheater .
Montag , 26 . Jan . 7 - 10 Uhr . Sp . I M . 4 .20.

Gleichzeitig: Schülervorstellung .
Die Jungfrau von Orleans .

Franz Haniel & C^
Größte Rheinflotte G . m . b » H . Eigene Zechen

Zweigstelle Karlsruhe rJg ^ Muu . we

Kohlen

Koks

Briketts

Brennhol/

Kalisalze

Düngekalk
Thomasmehl

Stickstoffdünger

Gross - und Kleinverkauf
Wir emplehlen jetzt schon mit der Ein -
deckung des Winterbedarfs zu beginnen D -334

►-4

H
►•4

►•4

►4

►-4

G . Vvaun
vormal» V . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag

@ . m. b. H ,
Karlsruhe . Karlfriedrichstr. 14

Modern einsevkhtete leistungsfähige

V « chdvu «Sevei
*

Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien . Wertpapiere . Pro »
fpekte, Kataloge usw. in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut-
fchem und fremdsprachlichem Satz '

*■<

H
M

P"i

Druck G. Braun, Karlsruhs
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